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EDIT

HALLO HSG-FANS,

hier spricht Tiga, Maskottchen und Glücksbringer

unserer HSG Nordhorn-Lingen. Wenn ihr heute im

Euregium einen weißen Tiger in Rot und Weiß seht,

bin ich das – genauer gesagt, der mit der Nummer 81

auf dem Trikot! Warum die 81? Nicht wegen meiner

Streifen, sondern weil unser Club 1981 als HSG

Nordhorn gegründet wurde. Seit 2006 bin ich dabei

und feiere Ende des Jahres schon meinen 20.

Geburtstag!

Doch heute geht es nicht um mich, sondern um

unsere Lieblingsmannschaft, die auf den TV

Hüttenberg trifft. Und beim Thema Maskottchen muss

ich neidlos anerkennen: Die Gäste haben da etwas

absolut Geniales am Start! Während andere Clubs auf

Löwen, Adler, Eulen oder Tiger wie mich setzen, bietet

der TVH den wohl „coolsten“ Kollegen der Liga auf:

„Rollo“, einen wandelnden Handkäse!

Klingt schräg, ist aber Kult. Hüttenberg gilt schließlich

als „Handkäs'-Hauptstadt“ Hessens und ist das

Zentrum der Sauermilchkäse-Produktion. Wer sich

auskennt, weiß: Im Unterschied zum Harzer Käse ist

der echte Handkäse neben der klassischen

Rotschmiere auch mit edlen Schimmelkulturen

erhältlich.

Seit 2018 ist Rollo als Glücksbringer im Einsatz und

verbindet perfekt, was seine Region ausmacht:

Spitzenhandball und Tradition. Ich finde das

überragend! Deshalb ein sportlicher Gruß von

Raubtier zu Spezialität: Lieber Rollo, du bist ein echtes

Original, viele Grüße aus der Grafschaft! Aber so sympathisch ihr

auch seid: Die Punkte wollen wir heute in Nordhorn behalten!

Euch allen ein tolles After-Work-Spiel – lasst uns die Halle rocken!

Euer Tiga
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• der komplette Erlös flie t in die Förderung
ß

des K nder– und Jugendhandballs in der Region

i

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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GE NER CHECK:G - TV 05/07 HÜTTENBERG
After-Work-Spiel am Donnerstag: HSG empfängt

Hüttenberg im Euregium

AAm Donnerstagabend steht für die HSG Nord-

horn-Lingen das zweitletzte Heimspiel der Saison

an. Zum 32. Spieltag der 2. Handball-Bundesliga

empfängt das Team von Mark Bult den TV Hütten-

berg im Nordhorner Euregium. Anwurf der Partie

ist um 19 Uhr – also die perfekte Gelegenheit für

ein echtes „After-Work-Spiel“ zum Start ins lange

Handball-Wochenende.

Die HSG geht mit Rückenwind in die drittletzte

Partie der Saison. Drei Siege in Folge haben den 6.

Tabellenplatz des Zwei-Städte-Teams zementiert,

aktuell stehen gute 40:22 Punkte zu Buche. Auch

wenn ganz oben längst alles entschieden ist – die

beiden Aufsteiger heißen Balingen und Bietigheim

– könnte die HSG in den verbleibenden Wochen

noch um ein oder zwei Plätze klettern. Interessant

dabei: Mit Essen und Krefeld warten an den letzten

beiden Spieltagen noch zwei Mannschaften aus

dem tiefsten Tabellenkeller.

Ein Blick zurück zeigt, dass sich die Vorzeichen

geändert haben: Während die HSG vor einem Jahr

ein ausgeglichenes Punktekonto aufwies, ging

Hüttenberg noch als Tabellenzweiter in den 32.

Spieltag. Erst beim dramatischen Saisonfinale ver-

passte der Traditionsverein den Aufstieg in die

DAIKIN Bundesliga denkbar knapp. Zu Beginn der

neuen Runde knüpfte der TVH zunächst an diese

Form an und stand nach sechs Partien erneut auf

einem Aufstiegsplatz. In der Rückserie lief es für

die Mittelhessen allerdings etwas wechselhafter,

sodass das Team inzwischen im Mittelfeld ange-

kommen ist und nun als Tabellenelfter mit 29:33

Punkten ins Euregium reist.

Der TVH bezeichnet sich selbst gern als „das Origi-

nal aus Mittelhessen“. In der 11.000-Einwohner-

Stadt im Lahn-Dill-Kreis wird seit Jahrzehnten

hochklassiger Handball gespielt – auch wenn die

benachbarte HSG Wetzlar den Traditionsverein

sportlich inzwischen überholt hat. Immer wieder

verlor Hüttenberg zuletzt Leistungsträger an den

Erstligisten, der aktuell allerdings selbst um den

Klassenerhalt im Oberhaus kämpft. Gleichwohl

gelingt es den Blau-Weiß-Roten seit Jahren bemer-

kenswert konstant, Talente aus der eigenen Jugend

oder der Region in die Profimannschaft einzubau-

en. Trainiert wird der TVH von Stefan Kneer. Der

Ex-Nationalspieler kam 2020 zunächst als Spieler

nach Hüttenberg und ersetzte dort Markus Stege-

felt. Der schwedische Rückraumspieler, der

anschließend nach Nordhorn-Lingen wechselte,

hatte beim TVH bis dahin zwei Jahre an der Seite

von HSG-Kapitän Björn Zintel gespielt.
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Sportzentrum Hüttenberg

Stefan Kneer

huettenberg-handball.de

Niklas Theiß (HSG Wetzlar) | Finn Rüspeler (HSG Krefeld) | Tristan
Kirschner | Johannes Klein (HSG Linden)

Danil Dyatlov (HBW Balingen-Weilstetten) | Torsten Anselm (SG
Pforzheim-Eutingen) | Leon Stehl (MT Melsungen)
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Sportlich lebt Hüttenberg vor allem von seinem

starken Rückraum. Spielmacher Paul Kompenhans

sowie die Rückraumspieler David Kuntscher und

Paul Ohl zählen ebenso zu den Schlüsselspielern

wie Rechtsaußen und Siebenmeterschütze Tim

Rüdiger – alle vier haben bereits deutlich über 100

Saisontore erzielt. Hinzu kommen Abwehrchef

Moritz Zörb, der erfahrene tschechische National-

spieler Vit Reichl am Kreis sowie Torhüter Yahav

Shamir, der regelmäßig das Gehäuse hütet. Charak-

teristisch bleibt die aggressive 3:2:1-Abwehr des

TVH, die ligaweit für die meisten Ballgewinne per

„Steal“ sorgt. Offensiv scheuen die Gäste auch das

Sieben-gegen-Sechs-Spiel nicht.

Dass mit Hüttenberg jederzeit zu rechnen ist, zeig-

te sich zuletzt beim 29:28-Erfolg gegen Dresden, als

der TVH in der Schlussphase noch einen Drei-Tore-

Rückstand drehte. Auch das Hinspiel dürfte vielen

HSG-Fans noch in Erinnerung sein: Mitte Dezem-

ber gewann die HSG nach zwischenzeitlichem

Vier-Tore-Rückstand noch mit 28:25 in Hüttenberg

– unter anderem dank einer starken Sieben-gegen-

Sechs-Offensive, 17 Paraden von van der Merwe

sowie treffsicheren Bandlow und Hüter.

Der Direktvergleich spricht für die HSG: Von 20

Duellen in diesem Jahrtausend gewann Nordhorn-

Lingen 15, nur drei gingen an den TVH. Das bislang

letzte Heimspiel gegen Hüttenberg entschied die

HSG vor gut einem Jahr ebenfalls knapp für sich.

Für alle Fans, die nicht vor Ort dabei sein können:

Der Dyn-Livestream startet wie gewohnt 15 Minu-

ten vor Anwurf um 18:45 Uhr.
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Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 1

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 179

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 72

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 48

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 14

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 132

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 124

14 Ian Hüter RM 22.10.97 29

23 Björn Zintel RM 01.01.96 54

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 116

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 43

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 1

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 82

32 Josip Rajković RR 13.01.05 0

74 Max Potgeter KM 11.02.06 0

33 Lasse Lingers LA 10.08.08 0

E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

Frederic Linker &

Sascha Schmidt

12 Simon Böhne TW 07.07.00 3

55 Yahav Shamir TW 06.04.99 0

3 Philipp Schwarz LA 22.04.02 69

10 Paul Ohl RM 08.02.03 120

11 Lasse Ohl KM 25.02.05 59

14 Moritz Zörb KM 26.10.95 7

17 Phil Spandau LA 16.05.05 31

18 Tim Rüdiger RA 09.07.98 139

19 Vít Reichl KM 15.06.93 75

20 Leif Haack RL 22.06.05 39

25 Torsten Anselm RL 20.01.04 8

32 Leon Stehl RA 29.08.06 11

34 Paul Kompenhans RM 08.10.02 114

47 Danil Dyatlov RR 6.05.04 67

51 Hendrik Schreiber RM, RR 15.05.98 46

97 David Kuntscher RR 15.02.02 136
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Spielbericht vom 1. Mai

31:26: HSG feiert am Maifeiertag verdienten Sieg
gegen Eulen Ludwigshafen
Das hat wieder Spaß gemacht: In einem unterhaltsa-

men und über weite Strecken spannenden Spiel hat

unsere HSG Nordhorn-Lingen am Freitagabend mit

31:26 gegen die Eulen Ludwigshafen gewonnen. Eine

knappe Halbzeitführung hatten die Gäste kurzzeitig

in einen eigenen Vorsprung umgedreht, doch unser

Team konterte und setzte sich in der Crunchtime

dann endgültig entscheidend ab. Damit hat die HSG

nicht nur ihren sechsten Platz gefestigt, sondern

auch den fünften und vierten Rang wieder in Sicht-

weite. Der Reihe nach:

Die HSG Nordhorn-Lingen, die hinsichtlich Verlet-

zungen im Vergleich mit vielen Kontrahenten zum

Glück recht gut durch die bisherige Saison gekom-

men ist, konnte auf den erwarteten Kader zurück-

greifen. Auch Torwart van der Merwe, hinter dessen

Einsatz ein kleines Fragezeichen gestanden hatte,

war dabei. Bei den Eulen aus dem gut 440 km ent-

fernten Ludwigshafen fehlten weiterhin die Abwehr-

recken Stüber und Ilic sowie Leun im Rückraum.

Diese Ausfälle hatten den Tabellen-13. jedoch auch

nicht von den zwei jüngsten Siegen abgehalten.

Die Startformation unseres Teams im letzten Saison-

spiel in der EmslandArena bildeten Lux und Ruddat,

Wilhelm, Erlingsson, Marschall und Bandlow vor

Keeper van der Merwe. Sokolic spielte defensiv für

Marschall. Und damit rein in die Begegnung: Nicht

unerwartet empfing die Eulen-Defensive die HSG-

Angriffe zunächst in einer offensiven Ausrichtung:

2,07-Mann-Schmitt agierte dabei im 3:2:1 ganz vorn.

Der Auftakt gelang: 3:1 – Marschall hatte schon zwei-

mal getroffen. Eine höhere Führung in Überzahl

verhinderte zunächst Torwart Urbic, doch beim 6:3

stand Bandlow sogar schon bei vier Toren (9.).

Offensiv sehr variabel, erspielte sich die HSG in der

Anfangsphase immer wieder beste Wurfsituationen,

doch Ludwigshafen hielt dagegen, steigerte sich,

nutzte die ersten Fehler der Gastgeber und kam zum

Ausgleich: 7:7 (13.). Die in Grün spielenden Gäste, die

früher als TSG Friesenheim firmierten, stellten in der

Abwehr auf 6:0 um, hatten kurz darauf beim 8:8

einen Mann mehr und somit erstmals den Vorteil auf

ihrer Seite – der gute Anfangslauf unserer Mann-

schaft war ausgebremst und die Partie nun völlig

ausgeglichen. Doch eins wird das Team von Mark

Bult in dieser Saison nicht: nervös.

Ihrerseits in Überzahl, legten die Rot-Weißen wieder

vor. Nachdem Ruddat einen Tempogegenstoß ins Ziel

brachte, hieß es 12:9 und Michael Haaß drückte für

die Eulen den Auszeit-Buzzer (20.). Neues Personal

rückte bei der HSG aufs Parkett. Auch Lux war kurz

darauf nicht zu halten – sein 13:9 bedeutete die erste

4-Tore-Führung, bevor Zobel schon seine zweite

Zeitstrafe erhielt. Doch statt noch weiter in Rück-

stand zu geraten, kamen die Eulen zwei Tore heran.

Den Anschlusstreffer per Siebenmeter verhinderte

der dafür ins Tor gerückte Tschentscher, und der gut

aufgelegte van der Merwe hielt seinen siebten Ball.

Dann legte Gentzel auf der Gegenseite zwar nochmals

nach, doch die Eulen schlugen in der Schlussminute

tatsächlich noch doppelt zurück: Somit stand es nur

15:14 und die allermeisten Zuschauer hatten das

Gefühl, dass dieser Vorsprung deutlicher hätte aus-

fallen können.

Zu Beginn der zweiten Hälfte schickte Mark Bult

wieder seine Startformation auf die Platte. Doch es

war der starke Eulen-Spielmacher Eisel, der eröffnete.

Das -4 war wettgemacht, und es kam noch schlimmer

für die Gastgeber: Zwei Tempogegenstöße später

stand es 15:17. Fünf Tore in Folge hatten die Eulen

erzielt, bevor Ruddat deren Lauf unterbrach. Die HSG

war nun in der Bringschuld – und lieferte: Marschall

glich wieder aus, Ruddat traf seinerseits im Tempo-

gegenstoß, Lux setzte noch einen drauf: 20:18 (38.).

Die Zuschauer erlebten ein Wechselbad der Gefühle,

und es wurde nicht nur spannender, sondern auch

lauter in der EmslandArena.

Weiter im Spielfilm: 23:20, Auszeit Eulen (43.). Dann

erzielte Röller ein „aussichtsloses“ Tor im Liegen und

hielt die Hoffnung der Gäste lebendig. Den nächsten

freien Wurf des Kreisläufers nahm sich van der Mer-

we, der direkt nochmals parierte und die Arena vol-

lends anzündete. Die HSG hatte wieder die Chance

aufs +4, doch dies gelang nicht: Nur noch 25:23 (50.),

Beginn der berüchtigten Crunchtime, Auszeit Nord-

horn-Lingen.

Und nun im Live-Ticker: HSG-Ballverlust, nur noch

25:24 durch das fünfte Tor des am Kreis kaum zu

stoppenden Röller. Gegenseite: dritte Hinausstellung
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E LULEN UDWIGSHAFEN

gegen Zobel. Dann: Siebenmeter für die HSG, Zeitstra-

fe gegen Trainer Haaß auf der Eulen-Bank, damit

doppelte Überzahl für die Gastgeber, 26:24 durch

Bandlow. Ganz offensive Verteidigung, trotzdem

26:25, dann 27:25 durch Marschall. Ruddat wird nun

am Wurf gehindert, doch die Schiedsrichter entschei-

den gegen ihn. Der Anschlusstreffer fällt jedoch nicht,

Marschall holt eine weitere Zeitstrafe und einen Sie-

benmeter heraus: Bandlow trifft: 28:25 – noch fünf

Minuten. Bülow zum 28:26, Zintel wirft das 29:26,

Röller scheitert, Lux netzt ein zum 30:26. Zwei Minu-

ten vor Schluss muss es das gewesen sein! Der großar-

tige van der Merwe hält auch noch einen Siebenmeter

und eskaliert zusammen mit dem begeisterten Publi-

kum. Den Schlusspunkt setzt der famose Marschall

zum 31:26 – der Rest ist Feiern und Jubeln!

Das war's, die allermeisten der 2.646 Handballfans

waren mehr als zufrieden. Erfolgreichster Torschütze

war Publikumsliebling Marschall (10 von 11), ihm

folgte Bandlow (7/3, 100 %) vor unseren beiden Außen

Ruddat und Lux (je 5). Van der Merwe stand dem mit

14 Paraden und 38 % Haltequote in nichts nach. Bei

den Eulen warfen Röller (7), Schaller (6/4) und Rück-

raumschütze Schmitt (4) die meisten Tore.

Mit Beginn der PK setzte auch das Kirmes-Feuerwerk

ein. Michael Haaß sprach davon, das Maximum

herausgeholt zu haben und seiner Mannschaft keinen

Vorwurf machen zu können. Er gratulierte Mark Bult

fair zum am Ende routiniert herausgespielten Sieg,

wies den Referees jedoch auch einen gewissen Anteil

an der Eulen-Niederlage zu. HSG-Trainer Bult sprach

von einem „komischen Spiel“. Er sagte: „Ich hatte

eigentlich immer ein gutes Gefühl, doch wenn ich auf

die Anzeigetafel geschaut habe, sah es teilweise

anders aus.“ Besonders freute er sich über die Perfor-

mance seines Torwarts van der Merwe und bedankte

sich ausdrücklich für die Unterstützung der Fans am

Maifeiertag: „Unglaublich, wie viele Leute in der Halle

waren.“ Der Coach versprach, in den letzten vier

Begegnungen, in welchen es noch gegen drei akut

abstiegsgefährdete Teams geht, „hundert Prozent

Beute“ machen zu wollen.
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Emsland
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

31 62)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

33 (202Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS
33 (308Spiele )

12 Florian Hermeltjen
6 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

29 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr
34 (136Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat: Balders & Heinze

15 1Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

33 90Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

32 (50)Spiele

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

29 29)Spiele (

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

33 77)Spiele (

RüCKRAUM

Kreis

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

33 (47Spiele )

32 Josip Rajković
17 (0Spiele )

74 Max Potgeter
14 2Spiele )(



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

34 (21Spiele )

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG
34 145Spiele ( )

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
Patronat: Niemeyer Bestattungshaus

0 (0Spiele )

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

34 (125Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER

CO UTMP ER

SE ICRV E

W LM YERAL E

81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

33 Lasse Lingers
16 (0Spiele )
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Spielbericht vom 9. Mai

Dritter Sieg in Serie: HSG gewinnt auch in Ferndorf
Drei Viertel der Partie ziemlich souverän gespielt,

den Gegner innerhalb von acht Minuten wieder bis

auf ein Tor herankommen lassen, doch einmal

mehr ruhig geblieben und den Sieg dann doch

noch einigermaßen abgeklärt ins Ziel gebracht.

Das ist die Kurzzusammenfassung des 35:31-

Auswärtssieges unserer HSG Nordhorn-Lingen

beim TuS Ferndorf. Gratulation an Mark Bult und

sein Team zu diesem Sieg nach einem harten

Kampf! Der Reihe nach:

Der vom Trainer der Gastgeber vorab so gelobte

179-Tore-Mann Frieder Bandlow fehlte wegen

eines im letzten Spiel erlittenen Pferdekusses im

Aufgebot und unterstützte sein Team vom Seiten-

rand aus. Als zweiter Linkshänder im Rückraum

neben Jaris Tobeler war somit Florian Els aus der 2.

Mannschaft dabei. Ansonsten stand der erwartete

Kader zur Verfügung. Der Gastgeber, welcher vor

dem Spieltag zumindest theoretisch noch abstei-

gen konnte, bot nur 13 Akteure auf – auch HSG-

Sommerneuzugang Valentino Duvancic fehlte

weiterhin verletzt. Ihre Personalprobleme hatten

die Nordsiegerländer aber auch nicht vom Sieg in

Coburg abgehalten, den sie vergangenen Samstag

in ganz souveräner Manier einfuhren. Und damit

rein in die Partie:

Nordhorn-Lingen begann in der berüchtigten und

mit knapp 1.300 Zuschauern heute nicht ganz

vollen Halle Stählerwiese in Kreuztal – auch eine

kleine, aber lautstarke Gruppe HSG-Fans war dabei

– mit van der Merwe, Lux, Ruddat, Wilhelm, Soko-

lic, Zintel und Tobeler. Marschall rückte im

Abwehr-Angriff-Wechsel aufs Parkett. Bandlow-

Vertreter Tobeler gelang das erste Tor für die HSG,

die konzentriert und gewohnt temporeich begann

und einen frühen 4:0-Lauf hinlegte: 1:4 (5.).

Beim Stand von 3:4 parierte der gute van der

Merwe gleich doppelt, erst den Siebenmeter und

dann auch den Nachwurf. Es blieb eng: Der TuS

erarbeitete sich seine Treffer eher im Positionsan-

griff, während die HSG versuchte, auf Geschwin-

digkeit zu setzen – Zwischenstand 6:7 (13.). Mit

weiteren schnellen Toren (Wilhelm, Ruddat) legte

Nordhorn-Lingen wieder vor, und Marschalls vier-

tes Tor bedeutete das 7:11 (17.). Auf der Gegenseite

erzielte der zuletzt überragende und auch heute

sehr auffällige Mundus nach erfolgreichem Kem-

pa-Trick zwar das 9:12 für den TuS, doch wenig

später hieß es 9:14 und TuS-Coach Klatt rief zur

Auszeit (21.).

Nach zwei Paraden von Adanir waren die Gäste

wieder dran, und Mark Bult reagierte direkt: Time-

Out (11:14, 23.) und Wechsel zum Sieben-gegen-

Sechs-Angriff. Beim Stand von 12:16 erhielten alle

kurz darauf eine unfreiwillige Pause wegen eines

gelösten Klebebandes auf dem Hallenboden. Das

13:17 gelang Regisseur Zintel dann nach Kempa-

Trick, doch zu einem weiteren Plus-Fünf kam es in

dieser Phase nicht. Im Gegenteil: Mit zwei Toren in

den letzten Sekunden verkürzten die Gastgeber

noch auf 17:19. Der Rückraumrechte Mundus stand

schon wieder bei acht Toren, bei der HSG lag Mar-

schall mit sechs Treffern vorn.

Mit wieder sechs anstatt sieben Angreifern startete

die HSG in die zweite Halbzeit. Beim 17:20 erhielt

unser Team seine erste Zeitstrafe (Sokolic). Wenig

später kam der TuS nach Adanir-Parade zum

Anschlusstreffer, doch Nordhorn-Lingen hatte mit

van der Merwe einen ebenfalls bestens aufgelegten

Keeper und konterte direkt mit einem schnellen

4:0-Lauf: 20:25 (38.). Als Linkshänder Tobeler eine

Pause brauchte, spielte Hüter auf Halbrechts – und

Ruddat und Lux erhöhten sogar auf Plus-Sieben.

Auszeit TuS beim 22:29 (45.).

Nun setzte Ferndorf offensiv aufs Sieben-gegen-

Sechs, schien dem Gegner damit den Stecker zu

ziehen und kam tatsächlich wieder heran. Die

Effizienz der HSG ließ in dieser Phase rapide nach,

der trotz Personalproblemen couragiert auftreten-

de TuS erzielte fünf Treffer in Serie und stellte auf

27:29. Mark Bult drückte den Time-Out-Buzzer.

Taktische Anweisungen folgten, doch personelle

Wechsel nahm der Trainer weiterhin nicht vor.

Und dann beendete Lux vom Siebenmeter-Strich

sechs torlose Minuten seiner Mannschaft. Gleich-

wohl: Die Crunchtime hatte es nun natürlich in

sich: Ferndorf kam zum Anschlusstreffer (30:31),

Wilhelm konterte. Dann rettete der Pfosten für die

HSG, der Gastgeber geriet in Unterzahl, was die

Zuschauer endgültig gegen die Referees aufbrach-
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te, und „Man of the Match“ Marschall stellte wieder

auf Plus-Drei.

Nach der 11. Parade unserer Nummer 1 war die

Vorentscheidung gefallen, und unsere Mann-

schaft brachte den dritten Erfolg in Serie ins Ziel.

Am Ende hieß es 31:35. Wie in der Vorwoche hatte

Marschall zehnmal getroffen, sein letztes Tor war

ein regelrechter „Banger“ aus elf Metern. Im Field-

Interview nach Schlusspfiff („Was hast du zum

Frühstück gegessen?“ – „Haferflocken und

Joghurt“) benannte er das gut funktionierende

Tempospiel als einen der Hauptgründe für den

Erfolg. Lux scorte achtmal (darunter alle sechs

Siebenmeter), Zintel und Ruddat folgten mit vier.

Bei Ferndorf war Mundus sogar elfmal erfolgreich.

Bei den deutlich hörbaren HSG-Auswärtsfans vor

Ort bedanken wir uns herzlich.



Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU

AN eL Nm d gu +
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Premium Cup 2026

Ein , an zwei TagenHandball-Vorbereitungsturnier

im August, mit , die für interna-vier Spitzenteams

tionale Klasse sorgen. Die dritte Auflage des HSG

Premium Cups findet 2026 im Nordhorner Euregi-

um statt und besticht wieder einmal durch ein

hochkarätiges Teilnehmerfeld, welches in Kürze

komplett bekanntgegeben wird. Zum jetzigen Zeit-

punkt sind sowohl die HSG Nordhorn-Lingen als

Gastgeber und die Füchse Berlin als letztjähriger

Finalist offiziell bestätigt.

In alter Gewohnheit findet das Zwei-Tages-Turnier

wieder am zweiten Augustwochenende statt. Am

Samstag, 15. August 14:00 Uhr und umwerden um

16:30 Uhr die beiden Halbfinal-Spiele ausgetragen,

am Sonntag, 16. August findet das Spiel um Platz 3

(14:00 Uhr) (16:30 Uhr)und das Finale statt.

Ausrichter des HSG Premium Cup 2026 sind erneut

die sowie René Cloo mit derHSG Nordhorn-Lingen

niederländische Spielerberatungs-Agentur

GRANDSLAM.

Seit 2024, als der HSG Premium Cup erstmals aus-

getragen wurde, war sowohl das Euregium als auch

die EmslandArena jeweils mit über 3.000 Fans an

beiden Turniertagen nahezu ausverkauft – daran

soll wieder angeknüpft werden. Am Mittwoch, dem

10. Dezember um 10:00 Uhr startet der Kartenvor-

verkauf an allen öffentlichen Vorverkaufsstellen,

sowie im Reservix-Onlineshop.

Seid wieder dabei, wenn sich im August 2026 wie-

der die Handball-Elite zur letzten Vorbereitung auf

die Saison trifft.

A 15./16. A 2026 MM UGUST FINDET ZUM DRITTEN AL
HSG P CDER REMIUM UP STATT



!

Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

T BBENÖ

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER

VAN DEN OOVENH
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tAbelle
S 05 6 2tand: .2 - 1 :00 Uhr21.

Platz Spiele S U N ToreMannschaft
Di e-ff
renz

Punkte
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

SG BBM Bietigheim 31 25 3 3 976:847 129 53:9

HBW Balingen-Weilstetten 31 25 1 5 1033:870 163 51:11

HC Elbflorenz Dresden 31 21 2 8 1036:939 97 44:18

1. VfL Potsdam 31 19 5 7 986:926 60 43:19

fL Eintracht Hagen 31 20 1 10 999:933 66 41:21

HSG Nordhorn-Lingen 31 19 2 10 927:913 14 40:22

Dessau-Roßlauer HV 2006 31 16 2 13 975:982 -7 34:28

VfL Lübeck-Schwartau 31 14 5 12 958:952 6 33:29

TuS N-Lübbecke 31 13 5 13 863:879 -16 31:31

HSC 2000 Coburg 31 14 2 15 945:926 19 30:32

1TV 05/07 Hüttenberg 31 13 3 15 926:935 -9 29:33

TSV Bayer Dormagen 31 9 5 17 1020:1023 -3 23:39

TV Großwallstadt 31 10 3 18 970:1016 -46 23:39

TuS Ferndorf 31 9 4 18 869:899 -30 22:40

Die Eulen Ludwigshafen 31 10 2 19 882:951 -69 22:40

TuSEM Essen 31 7 5 19 951:1024 -73 19:43

HSG Krefeld 31 6 6 19 944:1033 -89 18:44

HC Oppenweiler/Backnang 31 0 2 29 850:1062 -212 2:60
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SPIELTAG LETZTER SPIELTAG31 -

SPIELTAG 33

SPIELTAG 34

SPIELTAG 32 - SHEUTIGER PIELTAG

VfL Eintracht Hagen TuS N-Lübbecke Fr,. 08.05. 32:27 (13:12)

TV 05/07 Hüttenberg HC Elbflorenz 2006 Fr,. 08.05. 29:28(13:19)

TV Großwallstadt VfL Lübeck-Schwartau Fr,. 08.05. 25:26 (14:12)

TuS Ferndorf HSG Nordhorn-Lingen Sa,. 09.05. 31:35 (17:19)

TSV Bayer Dormagen Dessau-Rosslauer HV 06 Sa,. 09.05. 42:35 (23:15)

HC Oppenweiler/Backnang SG BBM Bietigheim Sa,. 09.05. 27:32 (13:17)

Eulen Ludwigshafen 1. VfL Potsdam So,. 10.05. 33:34 (15:17)

TuSEM Essen HSC 2000 Coburg So,. 10.05. 37:28 (18:14)

HSG Eagles Niederrhein HBW Balingen-Weilstetten So,. 10.05. 34:42 (18:21)

HSG Nordhorn-Lingen TV 05/07 Hüttenberg Do., 21.05.

Eulen Ludwigshafen HC Oppenweiler/Backnang Fr., 22.05.

VfL Lübeck-Schwartau SG BBM Bietigheim Fr., 22.05.

Eulen Ludwigshafen TuS Ferndorf Sa., 23.05.

TV 05/07 Hüttenberg TuSEM Essen Sa., 23.05.

HBW Balingen-Weilstetten VfL Eintracht Hagen Sa., 23.05.

HSC 2000 Coburg HSG Eagles Niederrhein So., 24.05.

1. VfL Potsdam TV Großwallstadt So., 24.05.

HC Elbflorenz 2006 TSV Bayer Dormagen Mo., 25.05.

Dessau-Rosslauer HV 06 HBW Balingen-Weilstetten Fr., 29.05.

TV Großwallstadt HC Elbflorenz 2006 Fr., 29.05.

TuSEM Essen HSG Nordhorn-Lingen Fr., 29.05.

TV 05/07 Hüttenberg TuS Ferndorf Sa., 30.05.

HSG Eagles Niederrhein TuS N-Lübbecke Sa., 30.05.

SG BBM Bietigheim 1. VfL Potsdam Sa., 30.05.

VfL Eintracht Hagen VfL Lübeck-Schwartau So., 31.05.

TSV Bayer Dormagen HSC 2000 Coburg So., 31.05.

HC Oppenweiler/Backnang Eulen Ludwigshafen So., 31.05.

TuS N-Lübbecke HC Oppenweiler/Backnang Sa., 06.06.

HSG Nordhorn-Lingen HSG Eagles Niederrhein Sa., 06.06.

HSC 2000 Coburg TV Großwallstadt Sa., 06.06.

HBW Balingen-Weilstetten SG BBM Bietigheim Sa., 06.06.

1. VfL Potsdam VfL Eintracht Hagen Sa., 06.06.

Eulen Ludwigshafen TV 05/07 Hüttenberg Sa., 06.06.

HC Elbflorenz 2006 Dessau-Rosslauer HV 06 Sa., 06.06.

TuS Ferndorf TuSEM Essen Sa., 06.06.

VfL Lübeck-Schwartau TSV Bayer Dormagen Sa., 06.06.
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk

S iE tE 44




